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Das Wichtigste zuerst: Wir können für unsere Fla-

benutzen! Wir benötigen dazu Flaschen aus har-
tem PET, nicht die weichen, dünnhäutigen. Letz-
tere sind in leerem Zustand knautschbar und

Die Plastik aschen und ihre piel eisen

abgesägte Flaschen in drei Größen

Beschaffung und Herstellung

Das soll keine Schleichwerbung sein. Aber Coca-
Cola-Flaschen klingen – vermutlich durch ihre 
leicht bauchige Form – am besten. Das gilt für alle 
Größen. Sie müssen nicht alle Flaschen selbst oder 
mit Ihrer Familie oder in Ihrer Schulklasse austrin-
ken. Oft ist es möglich, im Getränke-Großhandel 
leere Flaschen und die Kiste zum Pfandpreis zu 
kaufen. Sie benötigen für jeden Spieler mindes-
tens eine Flasche und am besten in ausgewogener 
Anzahl die drei Flaschengrößen 0,5, 1 und 1,5 Liter.

Spielweise

Flaschen können im Sitzen auf Stühlen oder dem
Boden und im Stehen gespielt werden. Im Sitzen
sind die Ausholbewegungen kleiner und meist
präziser. Im Stehen können wir die Beats stamp-
fen und damit Rhythmus intensiver spüren und
lernen; auch auf der Bühne sind dann effektvollere

Bei der „üblichen“ Spielweise halten wir die Fla-
sche am Flaschenhals und trommeln sie sanft auf 
die Kniescheibe, den Handballen, die Schuhseite
(siehe Fotos) oder auf die Stuhlkante. Je nach Si-
tuation können wir auch die Tischplatte, den Fuß-
boden oder im Stehen die Stuhllehne nutzen. Auf 

Ton erzielt man, wenn die Flasche dicht an der
abgesägten Kante auftrifft!

Flasche an Knie

erzeugen beim Trommeln ein eher krachendes
Geräusch. Die für unsere Zwecke geeigneten

sie halten jahrelange Extrembenutzung klaglos
aus.

Zur Aufbewahrung dient die Kiste für die 1,5-Liter-
Flaschen, da Flascheninstrumente stapelbar sind,
die kleineren Flaschen dank der abgesägten Böden
also in die größeren passen.

Die Flasche wird knapp über dem Boden mit ei-
ner Metallsäge durchgesägt und die Sägekante
anschließend noch mit feinem Schmirgelpapier
etwas geglättet. Die Flaschen sollten ihre Schraub-
deckel behalten; sie klingen dann etwas voller. 
Durch die verschiedenen Größen der Flaschen
werden die unterschiedlichen Tonhöhen erzeugt:
Die kleinen Flaschen ergeben einen höheren, die
großen einen tieferen Ton. Es ist nahezu unmög-
lich, exakt gleiche Tonhöhen bei gleichen Flaschen
und identischer Kantenlinie zu erreichen. Und das
ist gut so! So klingt unsere Flaschenmischung fast 
wie ein exotisches afrikanisches Balafon1 oder ein
Gamelanspiel2. Durch die tonale Unbestimmt-
heit in der Menge passen die Flaschentöne in der
Gruppe immer zusammen; wir könnten Lieder in 
jeder Tonart dazu singen.

1 Xylophon aus Westafrika, dessen Resonanzkörper aus hohlen
Kürbissen bestehen.

2 Ensemble von Musikinstrumenten aus Bali und Java, ursprüng-
lich bestehend aus Metallophonen, Gongs und Trommeln.
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Flaschen-PERCUSSION

Flasche an Hand

„Unübliche“ Spielweisen sind unter anderen: mit
dem Fingernagel am Flaschendeckel kratzen;
Flasche gegen Stirn oder Schulter trommeln; mit
dem Flaschenboden auf Hose oder Rock reiben;
mit den Fingern beider Hände auf der liegenden
Flasche trommeln; die Flasche mit dem Deckel
auf dem Fußboden aufstoßen; mit der Flaschen-
öffnung vor dem Mund wedeln, währenddessen
hineingepustet wird. In  den Videos und speziell
in dem Improvisationsspiel „Die Welle“ ( ), bei 
dem ein Mitspieler mit einem spontanen Rhyth-
mus-Pattern beginnt und jeder nachfolgende 

können Sie ein paar dieser Einsatzmöglichkeiten 
von Flaschen sehen.

In allen Stücken dieses Kapitels hat jeder Spie-
ler nur eine Flasche; die andere „leere“ Hand
wird bewusst für Zwischenschläge z. B. auf den

Oberschenkel benutzt. Diese Aufteilung und kla-
re Aufgabenverteilung hat musikpädagogische
und musikästhetische Gründe: Wir müssen erstens
jede Hand gezielt für bestimmte Klänge einsetzen;
das können wir uns z. B. sehr gut durch Vorspiel-
Nachspiel-Runden mit offenen und sogar mit ge-
schlossenen Augen klarmachen. Und zweitens sind
die mehrstimmigen Rhythmen dann nicht so dicht
und die Melodien der unterschiedlichen Flaschen-
töne treten deutlicher hervor. Wir brauchen durch 
die leiseren Zwischenschläge der leeren Hand, die
übrigens die Grooves auch entscheidend beleben, 
keine langen, schwierigen Pausen auszuhalten.

ipp  Wenn Handsätze angegeben sind, gelten sie
für Rechtshänder. Linkshänder sollten sie umkeh-
ren, wenn nicht wichtige Gründe dagegen spre-
chen. Generell sollte die geschicktere Hand die Fla-
sche halten.

Viele der folgenden Flaschenstücke sind vier-
stimmig. Wir können für die Unterstimme Plastik-
papierkörbe oder -eimer einsetzen, wenn wir sie
umgedreht mit den Händen auf der Unterseite
betrommeln. Am besten passen in ein Flaschen-
Ensemble allerdings die 17-Liter-Flaschen, die Sie
von den Wasserspendern aus Apotheken, Arzt-
praxen, Fitnessstudios u. Ä. kennen. Auch das sind

sieben bis acht Euro. An sie zu gelangen ist nicht
ganz einfach; am besten erkundigen Sie sich nach
den Unternehmen in Ihrer Gegend, welche die

Bei den 17-Liter-Flaschen muss nichts gesägt wer-
den. Entfernen Sie einfach den Deckel, klemmen
Sie die Flasche verkehrt herum zwischen die Ober-
schenkel und trommeln Sie auf dem Flaschenbo-
den wie auf einer Conga. Viele dieser Flaschen
haben einen Griff, durch den wir einen Gurt schlin-
gen können. Wenn wir uns diesen Gurt mitsamt

der Flasche nun um die Hüfte binden, erleichtern

sehr und können sie auch im Stehen spielen (siehe 
Fotos auf S. 14).

Achtun
für alle Stücke geeignet. Aktionen wie das Gegen-
einandertrommeln der Flaschen oder das Trom-
meln gegen die Nachbar-Flasche können mit ih-

entsprechenden Kapiteln oder an den Stücken 
jeweils Hinweise dazu.

Flasche an Schuh
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Lim , ch rle der aft   03  

Flaschenkanon für vier Stimmen Text und Musik: Ulrich Moritz
 © Helbling

–

Sounds:

O = Flasche gegen das Knie o. Ä. trommeln 

H = auf den Oberschenkel o. Ä. patschen

IO = Flasche gegen den Handballen trommeln
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Flaschen-PERCUSSION

Als Situation können wir uns eine anstrengende
Wanderung, eine Radfahrt oder Ähnliches vorstel-
len, bei der wir in einer Pause unbedingt etwas
trinken müssen.

Die rechte Hand trommelt mit der Flasche auf Knie
und Schultern, die leere linke Hand patscht immer
auf den linken Oberschenkel. Hier ist es wichtig,
dass die rechte Hand mit der Flasche nicht zu weit
Richtung Oberschenkel rutscht, sonst kommen
sich die beiden Hände in die Quere.

Der zweite Takt besteht fast nur aus Sprechrhyth-
mus; spannend ist es dennoch, auch dieses Stück
ohne den Text zu spielen. Zeigen Sie Ihren Schü-
lern, dass man sich in dieser Spielpause rhythmisch,
aber lautlos im Beat bewegen kann, und ermuti-

gen Sie sie dazu, es ähnlich zu machen (siehe auch 
„Pausen“, S. 9).

Varianten
 » Wir spielen das Stück einstimmig. Als Break

kann bei Bedarf einmal der Schluss-Groove mit 
anschließendem Schlusstakt gespielt werden.

 » Wir sprechen das Stück als Sprechkanon auf 
Beat-Patschern.

 » Wir beginnen mit dem Schluss-Groove ohne
Text (ohne Schlusstakt); aus ihm wechseln die
Gruppen nacheinander auf Zeichen in ihre Ka-
non-Stimmen mit Text.

Praktischer ipp
Der Schluss-Groove kann auch als Begleitung für
ein Solo verwendet werden.

Alle hängen schlapp auf ihren Stühlen. Endlich
rafft sich einer auf und beginnt mit dem Flaschen-
und Sprechrhythmus: Das Stück kann beginnen.
Es könnte wieder in Erschöpfung enden oder voll
frischer Energie. 

Varianten
 » Wir spielen das Stück einstimmig. Als Break 

kann bei Bedarf einmal der Schluss-Groove mit 
anschließendem Schlusstakt gespielt werden.

 » Wir sprechen das Stück als Sprechkanon auf 
Beat-Patschern. Auf der Zählzeit 1 des zweiten 
Takts klatschen wir.

 » Jeder wechselt individuell vom Schluss-
Groove in den Schlusstakt und hört dann auf. 
Das Stück endet, wenn der letzte Spieler den
Schlusstakt gespielt hat.

Praktische ipps
 » Im zweiten Takt strecken wir auf Zählzeit 1 die 

Flaschen deutlich nach oben, rhythmisch gut 
zusammen, damit wir das „Dann“ auf der 2 ge-
meinsam treffen. 

 » Der Schluss-Groove kann auch als Begleitung 
für ein Solo verwendet werden.

ch ein chluck   04  

Spielstück siehe S. 20

–
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Eiscafé I  12 

Flaschenstück für vier Stimmen Text und Musik: Ulrich Moritz
© Helbling
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Flaschen-PERCUSSION

Praktische ipps
 »

Sprechrhythmus der dritten Groove-Stimme
(große Flasche) klingt am Anfang vielleicht eine
Weile so: „Mango, ja! Mango, ja! Mango, ja! Ja,
ich steh auf“. Bei der vierten Groove-Stimme

Notation zwei Oberschenkelpatscher statt der
Pausen. Und der Break 1 lautet dann: „Eisca-
fé. Jepp! Jepp!“ (Für weitere Tipps siehe auch
„Pausen“, S. 9.) 

 » Die dritte Groove-Stimme (große Flasche) hat
es in sich. Die Beats liegen in der leiseren lin-
ken Hand, die rechte hat mit der Flasche nur
Offbeats zu spielen. Lassen Sie den Text spre-
chen, dazu die Beats stampfen oder tippen;
jetzt kommen die Oberschenkel-Patscher an
den entsprechenden Stellen dazu. Erst dann
spielen wir die Flaschentöne. Wenn die drei

„Mangos“ klappen, ohne dass der Beat im Fuß
verloren geht, ist das schon super!  

 »
Eimer) ist bei diesem Stück kein Handsatz in 
den Breaks angegeben. Es kann jedoch der
Handsatz der anderen Flaschen übernommen
werden. Statt der zwei Schläge der Flaschen ge-
gen den Handballen am Schluss wird geklatscht 
(wobei bei Wiederholungen auch Varianten
möglich sind, wie Sie im Video sehen können).

 » Wir können im Sitzen oder Stehen spielen. Im
Stehen sind die Beat-Schritte die beste Rhyth-
mushilfe, die es gibt; aber sie sind nicht für je-
den einfach! Daher sollten möglichst vor allem
die Spieler, die rhythmisch sehr sicher sind, die 
Beat-Schritte übernehmen. Rhythmisch unsi-
chere Spieler konzentrieren sich auf die Spiel-
rhythmen.

Sounds:

oder den Eimer trommeln)

H  = auf den Oberschenkel o. Ä. patschen

Ablauf V rschla  f r eine Perf rmance
 » Pant mimischer Be inn  Wir stehen oder sit-

zen in einer Reihe, halten die Flaschen mit der
Öffnung nach oben und löffeln oder lecken ein
imaginäres Eis.

 » Auf Zeichen: Intr Break 2x nur mit Text
 » r e  Einsatz der Groove-Stimmen nachein-

ander nur mit Text; Reihenfolge: 1. (kleine Fla-
sche) – 2. (mittlere Flasche) – 3. (große Flasche)

 » Auf Zeichen: Break  2x ohne Text evtl. mit Soli
 » r e  Einsatz der Groove-Stimmen nachei-

nander ohne Text; Reihenfolge: 4. – 3. – 2. – 1.
 » Auf Zeichen: Break 2  1x mit Text und Rhyth-

mus, 1x ohne Text
 » r e  gemeinsamer Einsatz der Groove-

Stimmen ohne Text
 » Auf Zeichen: Break 2  2x ohne Text
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Don'T BREAK THE CUP!2
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2

Die Plastikbecher und ihre piel eisen

Jetzt wird losgebechert! Aber leider – oder zum
Glück – sind die Becher leer. Unsere Becher sind
stabile Plastikbecher, die sich nicht verformen,
wenn man kräftig zupackt. Man kann sie mit
Schwung auf dem Tisch absetzen; man kann mit
Stiften und Fingern auf ihnen trommeln; man
kann sie mit der Oberkante auf den Tisch stoßen –
ohne dass sie davon Schaden nehmen. Die bun-
ten Plastikbecher von IKEA sind preiswert, sehen
gut aus und sind für unsere Spiele und Stücke gut
geeignet. Aber auch viele andere Becher funktio-
nieren prima.

Bei allen Becherstücken in diesem Buch steht nicht
in erster Linie die Schnelligkeit im Vordergrund. 
Das sogenannte „Stacking“, das rasante Auf- und 
Abbauen bzw. Stapeln von Bechern zu Pyramiden, 
kommt hier nicht vor. Dazu benötigt ein Spieler 
8, 10 oder 12 Becher; es ist eher ein solistischer 
Sport und kein Gruppenerlebnis. Bei den hier vor-
kommenden Becherstücken und -spielen geht es 
dagegen vor allem um Koordination, rhythmische 
Genauigkeit und vor allem den Spaß am gemein-
samen Zusammenspiel.

Spielweise

Viele Lehrer, sogar manche Schüler erschrecken
sich über die scharfen hohen Töne und die Laut-
stärke, die unsere Becher auf den Tischen erzeu-
gen. Leise zu spielen ist mit Bechern schwierig.
Entweder man gewöhnt sich an den harten lauten
Klang, oder wir haben kleine Plastiksets auf den
Tischen zum Dämpfen der Geräusche. Wir können
außerdem auch mit Gehörschutz spielen.

Becher sind klein; sie haben wenig eigenen Klang 
und nicht so reichliche klangliche Differenzie-
rungsmöglichkeiten. Aber auf Tischen können wir 
mit ihnen jede Menge machen: interessante, ab-
wechslungsreiche Klänge erzeugen, ungewöhn-
liche Bewegungsfolgen und witzige neue Spiele 
kennenlernen.

= Becher mit der Becheröffnung auf dem Tisch absetzen

        /       = Becheröffnung mit Drehung auf den Tisch stoßen /
auf dem Tisch absetzen

     /        = Becher mit dem Becherboden auf den Tisch stoßen /
auf dem Tisch absetzen

     /        = Becherboden mit Drehung auf den Tisch stoßen / 
auf dem Tisch absetzen

= Becher mit der Becheröffnung nach oben heben

= Becher mit der Becheröffnung nach unten heben

und ymb le f r die pieltechniken
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DON'T BREAK THE CUP!

= Becher mit der Becher-Unterkante auf den Tisch stoßen

= Becherseite mit Drehung auf den Tisch stoßen 

=  Becher mit dem Partner-Becher
zusammenstoßen

=  Becher an die andere Hand stoßen

=  Becher an die andere Hand übergeben

=  Becher über die rechte Hand hinweg 
absetzen

=  Becher nach links (bzw. rechts) auf dem 
Tisch schieben

=  Becher kreisförmig auf dem Tisch schieben

Weitere Symbole:

T = mit der Hand auf den Tisch trommeln

K = klatschen

F = mit der Faust auf den Tisch trommeln 

Sn = schnipsen

RüK = auf den Handrücken patschen

Br = auf den Brustkorb patschen

Weitere Spieltechnik auf dem Becher:

ein Spieler trommelt mit den Fingern 
auf den Becherboden
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2

Einfache Becherspiele

Das Becherkapitel beginnt mit ier kleinen
Becherspielen (S. 44 ff.), darauf folgen f nf Auff h
run sst cke (S. 52 ff.).

Für das Be e un sspiel, das Partnerspiel (bei dem
man immer mit dem gleichen Mitspieler zu tun
hat) und das Weiter abespiel benötigen wir einen
Tisch. Ohne Tisch, aber mit wechselnden Part-
nern funktioniert das Be e nun sspiel „Time for
a Break!“. Es geht bei diesen einleitenden Spielen
hauptsächlich um den gemeinsamen Rhythmus-
spaß. Aber daneben wird vieles schon intensiv ge-
übt, was wir für die Aufführungsstücke brauchen:
Koordination und Motorik, rechts und links, Dre-
hungen, Dynamik, gleichzeitiges Sprechen und Be-
wegen. Bei allen Spielen hat jeder Mitspieler einen 
Becher.

Die kleinen Becherspiele leben vom Kontakt
der Spieler miteinander und von der imaginären 
Situation, die durch die Texte hergestellt wird. 
Die Texte in den ersten zwei Spielen drehen sich 
um die Becher selbst bzw. um die absurden Ge-
tränke, die man in ihnen zusammenmixen kann. 
Im dritten Spielstück verwandeln wir die Tische 
zu Höhlen, in denen merkwürdige Tiere hausen.
Nach dem vierten Spiel brauchen wir unbedingt 
einen „Break“. 

ipp Wie bei den anderen „Instrumenten“ gilt 
auch hier: Mit Freude, Mut und Fantasie können 
Sie fast alle diese kleinen Stücke aufführungs-
tauglich machen.

Wir sitzen an unseren Tischen, jeder Spieler hat
einen Plastikbecher. Sprechen und Bewegen

-
te rhythmisch möglichst präzise sein. Im ersten
Takt führen wir den Becher auf Zählzeit 3 zum
Mund, als ob wir einen Schluck trinken wollen, und
setzen ihn auf Zählzeit 4 wieder ab; im zweiten
Takt machen wir es ähnlich mit einem gedachten
Löffel. Den Rhythmus kurz-kurz-lang trommeln
wir im dritten Takt mit den Händen, im vierten
Takt mit dem Becher auf den Tisch.

Varianten
 » Um das Ganze schwieriger zu gestalten, lassen 

wir mal die Texte weg: Die Pausen füllen wir 
mit innerem Sprechen, Kopfnicken oder Fuß-
tippen im Viertel-Beat aus (siehe auch „Pau-
sen“, S. 9).  

 » Wahlweise klatscht ein Schüler leise den 
durchgehenden Beat.

 » Wir spielen das Stück als Kanon und setzen 
ganztaktig oder (etwas schwieriger) halbtaktig 
versetzt ein.

hne Becher  Plastikbecher   14  
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Die Spielstücke

hne Becher  Plastikbecher   14  

Bewegungsspiel mit Bechern am Tisch Text und Musik: Ulrich Moritz
 © Helbling

Sounds:

 = Becher mit der Becheröffnung nach oben heben

 = Becher mit dem Becherboden auf dem Tisch absetzen

T = mit der Hand auf den Tisch trommeln

 = Becher mit dem Becherboden auf den Tisch stoßen
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Der Becher Rap  24–27 

Text und Musik: Ulrich Moritz 
  © Helbling
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DON'T BREAK THE CUP!

Sounds:

K = klatschen

T = mit der Hand auf den Tisch trommeln

 = Becher mit der Becheröffnung nach oben heben

      /        = Becher mit dem Becherboden auf den Tisch stoßen / auf dem Tisch absetzen

 = Becher an die andere Hand stoßen

 = Becher an die andere Hand übergeben

 = Becher über die rechte Hand hinweg absetzen

Sn  = schnipsen

 = Becher mit dem Partner-Becher zusammenstoßen

RüK = auf den Handrücken patschen

Br = auf den Brustkorb patschen

r e Variante f r die tr phen l Rap Passa en
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ALLES IM Eimer!

Die Plastikeimer und ihre piel eisen

Wenn es unter den Plastikinstrumenten  welche
gibt, auf denen wir im Prinzip genauso wie auf 
herkömmlichen Trommeln spielen können, dann
sind es die Plastikeimer. Plastikeimer sind preis-
wert und überall erhältlich; Baumärkte und Haus-
haltswarengeschäfte gibt es in jeder Kleinstadt.
 Manche Firmen sind froh, wenn ihr Name bei

 einem Konzert sichtbar wird und spenden einen 
Klassensatz (oder manchmal gleich zwei). Im Klas-
senraum nehmen die Eimer kaum Platz ein, weil 
sie ineinandergestapelt werden können. Die me-
tallenen Tragegriffe sollten möglichst entfernt
werden, da sie klappern und beim Heben, Drehen 
und Absetzen ein störendes Eigenleben entfalten.

Spielweise

Die stabilen Plastikeimer eignen sich gut für das
Spiel mit Stöcken; diejenigen mit dünnem Boden
sollten wir eher mit Händen betrommeln. Gut ein-
setzbar sind viele Plastikpapierkörbe. Je nach Art
und Größe der Instrumente klemmen wir sie zum
Spielen zwischen die Oberschenkel, tragen sie an
Gurten um die Hüften oder sitzen oder stehen vor
ihnen. Stehen die Eimer auf hartem Boden, sollte
unter ihnen Teppich liegen; sie klingen dann bes-
ser und rutschen nicht so schnell weg. 
Auf der Bühne sieht es oft besser aus, wenn die
Eimer auf Tischen oder Bänken stehen und die
Spieler dahinter.

ein Spieler mit Sticks und Farbeimer auf dem Boden

mehrere Spieler und Eimer auf dem Tisch

ein Spieler mit zwischen den Oberschenkeln 
eingeklemmtem Eimer

Sticks1   

Die meisten der Eimer-Warm-ups und -Spiel-
stücke sind für das Spiel mit Sticks konzipiert.
Mit ihnen können wir schwungvoll und laut
spielen, ohne dass es schmerzt – ein nicht
zu unterschätzender Vorteil gegenüber dem
Trommeln mit bloßer Hand. Viele Klangva-
rianten sind mit Sticks möglich: Schläge auf 
den Eimerboden, die Kante, die Seitenwand,
den Fußboden; Schläge mit dem Stick-Kopf 
oder dem -Schaft. Sie finden für die Spielstü-
cke mit Sticks aber auch Anregungen, sie mit
Händen zu spielen. Das geht allerdings nur auf 
Eimern, deren Böden keine scharfen Kanten ha-
ben. Umgekehrt werden für die Stücke, die für
das Hand-Trommeln konzipiert sind, auch Al-
ternativen mit Sticks angeboten.

Von nicht präparierten Holzschlägeln – von üb-
lichen Schlagzeugsticks oder Rundhölzern –
würden  die meisten Eimer bald zertrommelt
werden.  Geeignet sind Sticks mit Filzköpfen und
Holzschäften; Bambusschäfte gehen zu schnell

1 Im Folgenden wird immer der Begriff „Sticks“ verwendet. Ge-
meint sind hier aber nicht Schlagzeugsticks sondern immer die 
hier im Absatz beschriebenen und auf dem Foto zu sehenden
Holzschlägel.

an der  Eimerkante kaputt. Preiswert und haltbar 
– und dazu noch selber herzustellen – sind 10–
12 mm dicke und 34–38 cm lange Rundhölzer, an 
deren einen Ende ein ca. 2 cm langes Stück Sili-
konschlauch übergestülpt wird (siehe Foto nächs-
te Seite).
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Rundhölzer und Schlauch

ein Spieler und eine blaue Tonne mit Filzschlägeln 
bespielt

ein Spieler und eine blaue Tonne auf Füßen mit Händen 
betrommelt

Achtun  Gummischläuche aus dem Baumarkt,
die für Aquariums- oder Gartenbedarf verkauft
werden, taugen dafür nicht, sie sind zu hart
und steif. Am besten bestellen Sie einen Sili-
konschlauch per Internet (Suchwort „Silikon-
schlauch“). Es gibt ihn mit verschiedenen Durch-
messern und Stärken. Geeignet sind Schläuche
mit 1–2 mm Wandstärke.

Tonnen und Fässer

Wir können den Begriff „Plastikeimer“ erweitern
und als Sammelbegriff verwenden für alles, was
eimerähnlich aussieht und auf dem man trom-
meln kann.

Die (meist blauen) Plastikfässer, die es in vielen
Größen gibt und die zum Transportieren von Flüs-
sigkeiten genutzt werden, sind unverwüstlich.
Man bekommt sie am preiswertesten bei einem
Händler für gebrauchte und gereinigte Fässer. In

die Suchworte „Fässer“ oder „Fässerreinigung“. Für
sie benötigt man allerdings viel Lagerplatz. Beim 
Trommeln können wir sie auf den Boden, einen
Stuhl oder einen Vierbeinständer stellen. Es ist
auch nicht kompliziert, aus Latten drei Beine zu
sägen und diese an der Wand der unten offenen
Tonne zu verschrauben.

Auch die grünen Regentonnen, die man im Gar-
tenbedarf erhält, sehen gigantisch aus, klingen 
tief und voluminös und machen Eindruck auf je-
der Bühne.

Je größer die Eimer bzw. Fässer und Tonnen sind, 
desto schwerer und dicker können die Sticks sein.
Mit einem weichen Surdo-Schlägel auf einer großen 
Tonne erzielen wir ziemlich tiefe, kräftige Töne. Mit 
dicken Rundhölzern hört man uns Kilometer weit.

Prinzipiell kann man auch mit bloßen Händen auf 
den Fässern und Tonnen trommeln. Da das Plastik 
aber dick und oft auch rau ist, wird das Trommeln 
sehr schnell schmerzhaft. Auch geübte Hände 
halten das nicht lange aus. Außerdem klingen die 
Schläge ziemlich leise, was vor allem für eine Auf-
führung von Nachteil sein kann.

Achtun  Wenn in diesem Kapitel von Plastikeimern
die Rede ist, sind fast immer auch – wie hier im Ab-
satz beschrieben – Tonnen und Fässer als Spielin-
strumente möglich. Manche Aktionen jedoch wie

das Hochwerfen, das Heben und Absetzen können 
mit ihnen nicht ausgeführt werden. Daher wird bei 
Stücken, in denen sie eher nicht verwendet werden 
sollten, jeweils explizit darauf hingewiesen.
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ALLES IM Eimer!

 = auf den Eimerboden trommeln

=  mit Fingerspitzen auf den Eimerboden tippen (mit Sticks = leise auf den Eimerboden, den
Rand oder die Oberschenkel trommeln)

= auf die Eimerkante trommeln (ohne Sticks = auf den Oberschenkel patschen)

 = auf die Eimerseite trommeln

ON = auf den Nachbar-Eimer trommeln

 = auf den Tisch/Boden trommeln

 = Sticks ergreifen

= Sticks ablegen

= Stick auf Stick schlagen (ohne Sticks = klatschen)

K = klatschen (mit Sticks = Stick auf Stick schlagen)

Os = auf den Oberschenkel patschen

Sn = schnipsen (mit Sticks = Stick auf Stick schlagen)

Br = auf den Brustkorb patschen

Weitere Symbole für Aktionen mit Eimer:

= Eimer heben

 = Eimer auf den Tisch stoßen

 = Eimer auf dem Tisch absetzen

 = Eimer beim Anheben drehen

= Eimer auf dem Tisch nach rechts (bzw. links) schieben

= Eimer vor dem rechten Nachbarn absetzen

und ymb le f r die pieltechniken
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Zahlen tr mmeln  31

Warm-up mit Händen auf Plastikeimern Text und Musik: Ulrich Moritz 
  © Helbling
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ALLES IM Eimer!

Varianten
 » Ein kurzes Warm-up können wir aus Intro/

Zwischenspiel entwickeln (Methoden wie bei
„Trommeln üben? Tolle Sache!“, Variante, siehe
S. 72).

 » Mit vier Takten Intro und Strophen, die der
Reihe nach von Mitspielern angesagt werden,
können wir ein kurzes Übungsstück spielen.
Der Refrain fällt weg. 

 »
phen: 3 + 5, 2 + 6, 3 + 1 etc. Einfach zu spielen
sind die Rhythmen, wenn das Additionser-
gebnis eine gerade Zahl ist, am besten eine 4
oder 8. 3er- (1 + 2), 5er- (1 + 4, 3 + 2) oder 7er-
Summen sind schwieriger, aber reizvoll. Bei
ungeraden Summen wechselt der Handsatz
bei jeder Folge; und wahrscheinlich verlieren
wir das Gefühl für den 4/4-Takt. 

 » Auch die Anweisungen „Alle laut, bitte!“ (nur
Open-Schläge) oder „Keiner laut, bitte!“ (nur
Fingertips) sind erlaubt. 

unds

Os = auf den Oberschenkel patschen

 = auf den Eimerboden trommeln

=  mit Fingerspitzen auf den Eimerboden tippen (mit Sticks = leise auf den Eimerboden, den 
Rand oder die Oberschenkel trommeln)

K = klatschen (mit Sticks = Stick auf Stick schlagen)

Wie im vorigen Stück „Obstsalat“ (siehe S. 74 f.)
geht es auch beim „Zahlen trommeln“ darum,
laut und leise deutlich unterscheidbar zu trom-
meln. Diesmal aber entstehen die Schlagfolgen
nicht aus Wörtern, sondern aus kleinen Addi-
tions-Aufgaben: Jeweils die erste Zahl wird

als Menge lauter Open-Schläge, die zweite als 
Menge leiser Tips gespielt. In der dargestellten 
Version wird die Schlagfolge zuerst zweimal im
Viertel-Tempo getrommelt und dann dreimal als

weg.

Variante mit ticks
Bei einer Variante mit Sticks trommeln wir statt
mit Fingertips leise auf den Eimerboden, den Rand
oder die Oberschenkel. Beim Klatschen schlagen 
wir die Sticks aneinander.
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e  Das ist meiner    33  –

Trommelstück mit Sticks auf Plastikeimern Text und Musik: Ulrich Moritz 
  © Helbling
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ALLES IM Eimer!

unds

K  = klatschen

 = Eimer heben

 = Eimer auf dem Tisch absetzen

= Eimer vor dem rechten Nachbarn absetzen

 = Sticks ergreifen

= auf den Eimerboden trommeln

 =  auf die Eimerkante trommeln (ohne Sticks 
= auf die Oberschenkel patschen)

=  Stick auf Stick schlagen (ohne Sticks = 
klatschen)

 = Sticks ablegen

ON = auf den Nachbar-Eimer trommeln

Gestaltungshinweise siehe S. 81
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Dieser r e ist sehr bekannt  38  –

Groove-Shorty mit Abwasserrohren und Sticks Text und Musik: Ulrich Moritz 
  © Helbling
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volles Rohr!

unds

= Rohr auf den Boden stampfen

= mit Stick seitlich auf das Rohr schlagen

Wenn der Groove des ersten Shortys (S. 95) so et-
was wie die „Urmutter aller Rock-Rhythmen“ ist,
so kann der Groove dieses zweiten Warm-ups als
sein nächster Verwandter gelten. Er ist fast eben-
so oft in aller Welt zu hören. Ein Rohr-Stampfer
(ein Bassdrum-Schlag) kommt auf Zählzeit „2 und“
dazu. Auch hier haben Sie ganz unterschiedliche
Einsatzmöglichkeiten von entsprechend verschie-
denen Levels: vom kurzen Warm-up bis zum Büh-
nenstück aus drei Teilen.

Für das Trommelthema müssen wir die Gruppe in
zwei Stimmen aufteilen. Die Spieler der 2. Stim-
me spielen die Stampfbässe des Basis-Grooves; in
der 1. Stimme werden die Stick-Schläge auf den 
Zählzeiten 2 und 4 variiert. In der zweiten Zeile
„verselbständigt“ sich die Oberstimme, verdichtet

zusammen. Beide Stimmen können mit Rohren
gleicher oder unterschiedlicher Länge gespielt 
werden.

Varianten
 » Ganz kurz: Wir spielen den Groove und den Fill

im Wechsel. Auf Zeichen können wir zwischen
Sprechen und Trommeln wechseln. 

 » Ziemlich kurz, aber mit Soli:,  Alle rufen auf jeder
ersten Zählzeit des Grooves die Taktzahl (1–3);
im vierten Takt spielen wir den Fill. Auf dem
Groove spielen Freiwillige ein dreitaktiges
Solo; nach dem Fill ist der Nächste dran.

 » Etwas länger und schwieriger:g g  Wir spielen zu-
sätzlich das Trommelthema und entwickeln 
kleine Arrangements aus Groove, Fill und 
Trommelthema. 

 » Lange Version:g  Wir integrieren die Strophe in 
das Stück.
Ein Ablauf könnte dann so aussehen: f
 r e mit ill – tr phe – r mmelthema
  r e (mit Solo) – ill – tr phe – r m
melthema (mit vertauschten Stimmen)

Praktische ipps
 » Falls für die 1. Stimme die Pausen auf 1 und 3

im Trommelthema schwierig sind, sollten die
Sticks deutlich hochgestreckt werden.

 » Machen Sie es mit ihrer Gruppe zum immer
wiederkehrenden Übungsprinzip, mit den
Beinen die Viertel-Beats zu gehen und darauf 
die Rhythmen zu sprechen, zu patschen, zu
klatschen. Und auch beim Spiel mit Rohr und
Stick gibt es letztendlich keine bessere, zu-
verlässigere rhythmische Basis als das Laufen
der Beats – sowohl für die rhythmische Klar-
heit jedes Einzelnen als auch für den Zusam-
menhalt der Gruppe.
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Eiszeit  39  –   

Groove-Shorty mit Abwasserrohren und Sticks Text und Musik: Ulrich Moritz 
  © Helbling
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i  als Re en  42        

Aufführungsstück mit gestimmten Abwasserrohren und Sticks/Boomwhackers Text und Musik: Ulrich Moritz
 © Helbling
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volles Rohr!

unds

 = Rohr auf den Boden stampfen  = mit Stick/Bw seitlich auf das Rohr schlagen 

= mit Stick/Bw oben auf das Rohr schlagen

Gestaltungshinweise siehe S. 107
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Inhalt der DVD

Nr. pielst ck Dauer

2. D n t Break the up
Einfache Becherspiele

Ohne Becher? Plastikbecher!
(2x mit Text – 2x ohne Text)

0:42

Mix-Getränke
(2 Takte Beats patschen – 2x mit 
Text und Zwischenspiel) 

1:03

Unter’m Tisch, da wohnt ein Tier
(2x mit Text)

0:53

Time for a Break!
(Solothema – Partnerthema – Solo-
thema – Partnerthema)

0:45

Auff hrun sst cke mit Bechern

Mein Becher ist nicht da!
(2x mit Text – 2x ohne Text – 
im Kanon)

1:17

Mein Becher ist nicht da! – langsam 1:22

20 Becher, Hand und Möbelstück
(Refrain – Groove – Becherthemen 
1-3 – Schluss-Refrain)

1:35

2 Klar!
(Intro – Refrain – Groove – Break – 
Zwischenspiel – Refrain)

1:23

22 Klar! – langsam 0:59

2 Hin und Her
(Refrain nur linke Hand und 
Schnipser – Refrain komplett – 
Becherthema 2)

0:55

2 Der Becher-Rap
(Groove – Refrain – 1. Strophe – 
Zwischenspiel – Groove – Refrain – 
2. Strophe – Zwischenspiel/Schluss)

1:51

2 Der Becher-Rap – Groove 
langsam

0:42

2 Der Becher-Rap – Strophen-Groove
langsam

0:50

2 Der Becher-Rap – Zwischenspiel 
langsam

0:58

. laschen Percussi n
Einfache t cke mit laschen

0 Die Welle – Improvisationsspiel 0:55

02 Wasserkanon
(Kanon – Schluss-Groove)

0:43

0 Limo, Schorle oder Saft?
(Kanon – Schluss-Groove)

0:46

0 Noch ein Schluck!
(Kanon – Schluss-Groove)

0:51

0 Flaschengeist
(2 Takte Rh.-Begleitung – Groove 
– Break)

0:48

0 Cool bleiben!
(2 Takte Rh.-Begleitung – Groove 
– Break)

1:24

0 Wir haben Durst! 
(4 Takte Rh.-Begleitung – Groove 
– Break)

1:19

0 Flaschenpörkaschen
(Intro – Refrain – 1. Strophe – 
Zwischenspiel – Refrain – 2. Strophe)

1:06

0 Der Zusammenstoß
(Intro – Refrain – 1. Strophe – 
Zwischenspiel – Refrain – 2. Strophe)

1:06

Auff hrun sst cke mit laschen

0 Der kleine Hai
(Intro – Trommelthema – Kanon – 
Schluss-Groove)

1:13

(Intro – Groove – Break 1 – Groove 
– Break 2 – Groove – Break 2)

1:53

2 Eiscafé I
(Intro – Groove – Break 1 – Groove 
– Break 2)

1:33

Der Mops
(Intro – 2 Takte Beats schnipsen – 
Groove – Break 1 – Groove – Break 2)

1:44

Nr. pielst ck Dauer
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Anhang

r e h rties mit R hren

Manchmal hab ich keine Lust
(Groove – Strophe – Trommel-
thema)

1:12

Dieser Groove ist sehr bekannt
(Groove – Strophe – Trommel-
thema)

0:55

Eiszeit
(Groove – 1. Strophe – Groove – 
3. Strophe – Trommelthema) 

1:30

0 Ich brauch nur dich!
(Groove – 1. Strophe – Groove – 
2. Strophe – Trommelthema)

1:30

Auff hrun sst cke mit R hren

Eiscafé II
(Intro – Groove – Ketten-Break – 
Groove – Schluss)

2:26

2 Nix als Regen
(Gewitter-Atmosphäre – Groove 
– Break – Rap – Groove – Break – 
Rap) 

3:44

Abhaun!
(4 Takte Beats – Rap – Break – 
Groove – Thema 1 – Groove – 
Thema 2 – 4 Takte Beats – Rap – 
Break (mit fade out))

2:51

Röhren lieben Disco
(Intro – Groove – Break – 
Thema 1 – Rap – Groove – Break – 
Thema 2 – Rap – Schluss)

2:28

Inhalt der DVD

. Alles im Eimer
Warm ups mit Plastikeimern

2 Trommeln üben? Tolle Sache!
(Intro – Refrain – Vorspielen-Nach-
spielen – Zwischenspiel – Refrain 
– Vorspielen-Nachspielen (Impro-
visation) – Zwischenspiel (Schluss))

1:32

2 5 ist eine Superzahl!
(Intro – Refrain – Vorspielen-Nach-
spielen – Schluss)

0:51

0 Obstsalat
(Intro – 1. Strophe – Trommel-
themen 1-3 – Zwischenspiel – 
Schluss-Strophe) 

1:34

Zahlen trommeln
(Intro – Refrain – Strophen 1-3 – 
Zwischenspiel – Refrain)

1:36

Auff hrun sst cke mit Eimern

2 Eimertanz
(Intro – Thema – Schluss)

1:07

He! Das ist meiner!
(Intro – Refrain – Trommelthema 1 
– Zwischenspiel – Refrain – Trom-
melthema 2 – Zwischenspiel – 
Refrain – Trommelthema 3)

2:52

Okay!
(Intro – Trommelthema 1 – 
 Zwischenspiel – Trommelthema 2 
– Zwischenspiel – Trommel-
thema 3 – Schluss)

1:26

The Fantastic Plastic Groove
(Intro – Refrain – Trommelthemen 
1/2 – Zwischenspiel – Refrain – 
Trommelthema 3)

2:39

Alles ist im Eimer!
(Intro – 1. Strophe – Refrain – 
Trommelthema – Zwischenspiel – 
2. Strophe – Refrain)

2:17

Nr. pielst ck Dauer Nr. pielst ck Dauer

F = 198,0 cm 
Ges = 184,4 cm 
G = 173,2 cm

As = 163,4 cm
A = 153,7 cm 
B = 145,3 cm 

H = 136,8 cm
C = 129,0 cm
Des = 122,0 cm 

Liste der R hr L n en

D = 115,0 cm
Es = 108,5 cm
E = 102,0 cm

F = 96,0 cm




